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Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Ärztegesetz 1998, das Gesundheits- 
und Krankenpflegegesetz, das Hebammengesetz, das Kardiotechnikergesetz, das MTD-Gesetz, das 
Medizinische Assistenzberufe-Gesetz, das Medizinischer Masseur- und Heilmasseurgesetz, das 
Sanitätergesetz, das Zahnärztegesetz, das Musiktherapiegesetz, das Psychologengesetz 2013, das 
Psychotherapiegesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz und das Verbrechensopfergesetz 
geändert werden, GZ: BMASGK 92250/0037 IX/2019  

 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

In Bezug auf den im Betreff genannten Entwurf erlaubt sich Physio Austria, der Bundesverband der 
PhysiotherapeutInnen Österreichs, als Vertretung der Interessen der PhysiotherapeutInnen Österreichs, wie 
folgt Stellung zu nehmen. 

Zu Artikel 5 Änderung des MTD-Gesetzes 

Physio Austria begrüßt die gegenständliche Regelung der Anzeige- und Meldepflichten für Angehörige der 
gehobenen medizinisch-technischen Dienste, damit auch der PhysiotherapeutInnen. Zumal diese wichtige 
Regelung bislang im MTD-Gesetz leider noch keine Berücksichtigung fand.  

Ebenso begrüßen wir die Initiative zur Vereinheitlichung der Anzeige- und Meldepflichten für Angehörige von 
Gesundheitsberufen. Diese Vereinheitlichung sichert die Rechte und Interessen der betreuten Personen und 
zeigt auf, dass die gesetzlich geregelten Gesundheitsberufe alle gleichsam denselben Qualitätsgrundsätzen 
im Sinne der PatientInnensicherheit folgen.  

Mit freundlichen Grüßen 

Constance Schlegl, MPH e.h. 
Präsidentin 


